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d März werden Beſtellungen jederzeit entgegengenommen. Abonnements-

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſichtigte am Mittwoch Nachmittag im

Neuen Muſeum die eingereichten Entwürfe zu den diesjährigen
kaiſerlichen Preisausſchreiben. Bei dem großen Hofball nahm
r Kaiſer Meldungen entgegen, darunter die des Erbjäger-
meiſters von Weſtfalen Grafen Metternich, des Konſuls in
Zanzibar Frhrn. von Rechenberg und des nach Siam gehe Sen
Geſandten v. Saldern. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer den
äblichen Spaziergang und begab ſich darauf nach dem Aus-
wärtigen Amt. Gegen 11 Uhr empfing er den Großherzog
von Baden auf dem Bahnhofe, hörte im Schloſſe die Vor
träge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets
und empfing gegen 1 Uhr den König von Sachſen. Abends

7 Uhr fand im Schloſſe eine Familientafel ſtatt, an der außer
den Majeſtäten der König von Sachſen der Großherzog
und die Großherzogin von Baden, der Groß-
herzog von Heſſen, der Großherzog von Olden-
burg,' der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg, der Herzog von Sachſen-Koburg,
die Prinzen Georg und Johann Georg von Sachſen,
der Prinz und die Prinzeſſin von Rumänien
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von

Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von

rinz und
dolf zu Schaumburg und Prinz und
Leopold von Preußen Theil nahmen. Um 9 Uhr
fand eine weitere Tafel ſtatt. Außer den Majeſtäten
nahmen der Großherzog und der Erbgroßherzog von Sachſen-
Weimar, der Fürſt und die Fürſtin zu Schaumburg, der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, der Herzog
und die Herzogin von Schleswig Holſtein, der Herzog und die
Herz gin Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein Sonder-
burg-Glückeburg, der Kronprinz und die Prinzen Eitel und
Adalbert Theil.

Die Kaiſerlichen Prinzen ſind geſtern Miltag von Plön
nach Berlin abgereiſt, um der Geburtstagsfeier des Kaiſers
beizuwohnen.

Ueber die demnächſt aufzunehmenden Reiſen des Prinzen
Heinrich und der Prinzeſſin Jrene in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern ſind von Hongkong aus während der letzten Tage
verſchiedene deldungen verbreitet worden. Bald hieß
es, das prinzliche Paar werde ſich zunächſt zum
euch Siam nach Bangkok, bald nach

Kiautſchau begeben. Jn unterrichteten Kreiſen weiß man nach
den „B. N. N.“ zunächſt nur, daß der Aufenthalt der hohen
Gäſte in Hongkong jetzt ſeinem Ende naht, da er ſeit der
Ankunft der Prinzeſſin Jrene ſ. Zt. auf ungefähr ſechs Wochen
derechnet war, die jetzt verfloſſen ſind. Ein gemeinſamer Beſuch
des Prinzen und der Frau Prinzeſſin in Kiautſchan im
Laufe des Monats Februar dürfte beſtimmt ſtattfinden.
In der Kolonie ſind Vorbereitungen zu einem feſtlichen
Empfange bereits im Gange. Um dieſelbe Zeit erwartet man
auch in Kiautſchau die Ankunft des neuen Gouverneurs, des
Kapitäns zur See Jaeſchke. Zur Heimreiſe gedenkt die
Prinzeſſin Jrene denſelben Lloyddampſer zu benutzen, der ihr
ſür die Ausfahrt zur Verfügung ſtand. Jnnerhalb der
erſten Maihälfte erwartet man die Prinzeſſin in Deutſch
and zurück.

Die Mitglieder der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft zu
Verlin werden im diesjährigen Faſching den Hofbällen nicht bei
wohnen, da die Hoftrauer für die Kaiſerin und Königin Eliſabeth
erſt Mitte März zu Ende geht.

Wie die Berliner Blätter mittheilen, iſt der Land
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein an der

eſichtsroſe erkrankt und muß das Zimmer hüten.
An Stelle des verſtorbenen Geh. Bauraths Peſcheck ſoll, wie

es heißt, zunächſt Regierungsbaurath Anderſon in Danzig als Hilfs-
arbeiter in das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten berufen werden.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths iſt die
Novelle zum Poſtgeſetz nach den Vorſchlägen der Aus-
ſchüſſe angenommen worden; ſie ſoll heute dem Reichstage zu
Ehen. Der Bundesrath hat dem Ausſchußbericht über den
kitwurf von Vorſchriften betreffend die Zulaſeig
z Führung von Hochſeefiſchereifahrzeugen
7 kleiner und in der Jnlandfahrt und dem
Ausſchußbericht über den Entwurf von Beſtimmungen
eir. die Beſeitigung von Aunſteckungsſtoffen bei der
eförderung lebenden Geflügels auf Eiſen

ahnen die Zuſtimmung ertheilt. Ferner wurde über die Vor
Age vom 18. Januar 1899, betr. die Erweiterung der der
amburg-Amerika-Linie ertheilten Erlaubniß zurförderung von Auswanderern und über die Vorlage betr. die
I rderung von Auswanderern durch die Compagnie Générale

rausatlantique in Havre und Parjs Beſchluß gefaßt.

rinzeſſin
rinzeſſin

Dem VBundesrath iſt eine Vorlage zugegangen über das
Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe.

Der Gedanke einer beſonderen Tagung des Abge-
ordnetenhauſes im Spätſommer oder Herbſt beginnt der
„Köln. Ztg.“ zufolge „bei Eingeweihten einigen Raum zu ge
winnen“, da die Ausarbeitung der preußiſchen Ausführungs-
geſetze zu den ſogen. Nebengeſetzen des Bürgeriichen Geſetzbuches
trotz aller angeſtrengten Vorarbeiten nicht ſchon in dem Maße
allſeitig gefördert ſei, daß die Vorlegung aller erforderlichen
Entwürfe in der eben begonnenen regelmäßigen Tagung des
Landtags völlig geſichert erſcheine.

Wie das „Echo der Gegenwart“ meldet, iſt dem
Provinzial der Redemptoriſten vom Oberpräſidenten von
Weſtfalen die amtliche Mittheilung zugegangen, daß der
Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern am 12. Januar
die Genehmigung zu der neuen Nierderlaſſung der
Redemptoriſten in Boch um ertheilt haben.

Wie die „Münch. Allg. Ztg.“ mittheilt, hat der Juſtiz
ausſchuß des Bundesraths die Hypothekenbaukvorlage
etwas geändert. Bauplätze können bis zu z ihres Werthes de
liehen werden, die Landesbehörden haben jedoch das Recht, die Be
eihung bis zu z des Werthes zu geſtaiten. Außerdem iſt die
Einſetzung eines Pfandhalters obligatoriſch gemacht wordeu, der
gemein ſchaftlich mit der Bank die Hypothekenbriefe in Verwahrung
nehmen ſoll, ſodaß die Vank allein darüber nicht verfügen kann.

Dienſtentlafſſung peuſionsberechtigterDer Miniſter für öffentliche Arbeiten hat auf Grund der be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſoeben eine neue Verfügung
erlaſſen, dergemäß bei der Dienſtentlaſſung eines penſions-
berechtigten Beamten, deſſen Vergehen infolge beſonderer Um
ſtände eine mildere Beurtheilung zuläßt, und dem deshalb auf
Lebenszeit, oder auf gewiſſe Jahre ein Theil ſeines Penſions
anſpruches als Unterſtützung zugebilligt werden kann, in Zu
kunft nach folgenden Geſichtspunkten verfahren werden ſoll:

Als Umſtände, welche eine mildere Beurtheilung zulaſſen, können
alle diejenigen Thatſachen in Betracht kommen, welche überhaupt
für die Strafzumeſſung von Erheblichkeit ſind. Insbeſondere können
dabei auch berückſichtigt werden bisherige tadelloſe Führung,
lange vorwurfsfreie Dienſtlaufbahn, früher erworbene be-
ſondere Verdienſte, eifriges Bemühen, die Folgen der
Strafthat wieder gut zu machen u. dergl. Ferner ſpricht
das Geſetz aus, daß die in Rede ſtehende Bewilligung als
„Unterſtützung“ erfolgt und giebt dadurch zu erkennen, daß die
äußeren Verhältniſſe des Angeſchuldigten ebenfalls in Betracht gezogen
werden ſollen. Hiernach würde es z. B. nicht gerechtfertigt ſein, ver
hältnißmäßig jungen und völlig erwerbsfähigen Beamten erhebliche
Bruchtheile der geſetzlichen Penſion, wohl gar auf Lebenszeit, zu bewilligen.
Es iſt daher die Frage, ob die äußeren Verhältniſſe des Angeſchuldigten
die Anwendung der in Rede ſtehenden gefetzlichen Vorſchriften recht
fertigen, ſelbſtſiändig neben der Frage nach dem Vorhandenſein der
bezeichneten Strafmilderungsgründe zu prüfen, und es iſt, un Un-
klarheiten und Jrrthümer zu vermeiden und eine ſachgemätze Prüfung
der getroffenen Entſcheidung in der Berufungsinſtanz zu ermöglichen,
bei Anwendung der bezeichneten Geſetzesvorſchrift in den Disziplinar
Erkenntniſſen erſichtlich zu machen, in welchen Thatſachen das Gericht die
hegten Umſtände“ erblickt hat, welche eine milde Beurtheilung
zulaſſen.

Gleichzeitig beſtimmt der Miniſter über die Einlegung der
Berufung ſeitens der Beamten der Staatsanwaltſchaft daß
dieſe in allen Fällen zu erfolgen hat, in welchen nicht auf
Dienſtentlaſſung, ſondern nur auf eine geringe Strafe erkannt
iſt. Das Gleiche hat zu geſchehen, wenn zwar auf Dienſtent
laſſung erkannt, jedoch gleichzeitig ein Theil der Penſion als
Unterſtützung bewilligt und entweder das Urtheil von dem Ange
ſchuldigten durch Berufung angefochten, oder in der Entſcheidung
gegen die feſtgeſtellten Grundſätze gefehlt iſt.

Die Frage, was es mit dem in Alexandria gegen den
deutſchen Kaiſer geplant geweſenen Bombenattentat für eine
Bewandtniß hat, wurde bekanntlich bei der Etatsdebatte im
Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht und vom Miniſter
v. d. Recke in dem Sinne beantwortet, daß die Sache in der
That einen ernſten Charakter gehabt habe, auch demnächſt ein
gerichtliches Nachſpiel in Ancona haben werde. Gegen dieſe
Behauptung wird nach einem italieniſchen Blatte unter An
führung angeblicher Thatſachen Proteſt erhoben. Es heißt
nämlich in einem Telegramm aus Rom:

Der Don Chisciotte widerſpricht der Erklärung des Miniſters
v. d. Recke, wonach das Bombenattentat gegen Kaiſer Wilhelm eine
ſehr ernſie Sache geweſen ſei. Das Attentat, ſo behauptet das Blatt,
habe niemals exiſtirt. Die Bomben ſeien von einem Polizeiſpitzel im
Dienſte des Majors Treves, des Kommandanten der alexan-
driniſchen Geheimpolizei, in das Kaffee des
Angeklagten Ugo Parrini verſchleppt worden. ort habe
ſich eine Araberin mit einer verſchloſſenen Kaſſette nieder-
Plaſer, habe Kaffee gelrunken und die Kaſſette dem Parrini in
Verwahrung gegeben. Eine Stunde darauf ſei die Polizei mit dem
Vizekonſul und jenem Spitzel erſchienen. Die Polizei
habe ohne jede weitere Hausſuchung die Kaſſette beſchlag-
nahmt und Parrini verhaftet bald darauf ſei aber auch

iener Spitzel verhaftet worden. Die Vorunterſuchung habe ergeben,

daß Parrini und Genoſſen Anarchiſten waren, daß ſie aber nie
Bomben verfertigt oder ein Attentat auf den Kaiſer Wilhelm geplant
hätten. Von allen dieſen Dingen ſei der italieniſche Miniſter des
Auswärtigen, Canevaro, ſelbſt informirt und überzeugt. Das Blatt
fordert Canevaro auf, zur Wahrung der italieniſchen Ehre dieſen
Sachverhalt in einem offiziellen Dementi feſt;uſtellen.

Es muß nun abgewartet werden, ob Canevaro dieſer Auf
forderung entſprechen wird. Bis zur gerichtlichen Verhandlung
wird wohl eine vollſtändige Aufklärung des Sachverhalts nicht
erzielt werden. Von anderer Seite wird aus Kairo berichtet,
daß die wegen des Vombenattentats verhaftet geweſenen
Jtaliener mittlerweile wieder entlaſſen worden ſeien.
Dagegen erklärt die italieniſche Regierung, die Vor-
unterſuchung ſei geheim und noch nicht beendet; ſie
ruhe allein in den Händen des italieniſchen Vizekonſuls, der
nur allein über die Reſultate der Vorunterſuchung berichten
werde. Es ſcheint alſo leider doch, als ob wirklich ein Bomben-
Attentat geplant geweſen iſt. Denn man muß bis auf Weiteres
der italieniſchen Regierung wohl mehr Glauben ſchenken, als
obſcuren Preßſtimmen.

Jn der Beſetzung der Kaiſerlichen Konſularämter
ſind, wie die „Nordd. Allg. Zig.“ meldet, folgende weitere
Veränderungen erfolgt:

Das zur Zeit unbeſetzte Generalkonſulat in Yokohama iſt dem
Konſul in Ehriſtiania, charakteriſfirten Generalkonſul Co ates über
tragen i igen Poſten durch den Konſul
von Faber du P ur tzt wird. Das hierdurch
freigewordene Konſulat in Paris iſt dem Konſul von Jecklin in
Madrid verliehen worden. An die Stelle des Konſuls von Fecklin
tritt in Madrid der Konſul Perl, an die Stelle dieſes letzteren in
Rotterdam der Konſul Meier in St. Louis. Das durch
die anderweitige dienſteiche Verwendung des Jnhabers er-
ledigte Konſulat in Aſuncion iſt dem Konſul Faicke in
Havanna übertragen worden. Nach Havanna iſt der Komul Frreiherr
von Brück und auf deſſen Poſten in Riga der Konſu Ohneſſeit
in Jaſſy verſetzt worden. Zum Nachfolger des als Miniſterreſident
nach Bangkok verſetzten Konſuls in Stockholm, charakteriſirten
Generalkonſuls, Legationsrath von Saldern iſt der Konſul von
Krencki in Hiogo-Oſaka ernannt worden.

Teutſchland und Rußlanud. Ein bekannter deutſcher
Diplomat in Petersburg ſprach dem „L.-A.“ zufolge in einer
Unterredung ſeine Verwunderung darüber aus daß die
Reiſe des Kaiſers Wilhelm nach dem Orient
in Rußland ſo viel Staub aufgewirbelt und zu Kombi-
nationen geführt habe, wonach es den Anſchein hätte, als ob
die ganze Türkei bereits in deutſchen Händen ſei, während
Deutſchland doch nur beabſichtigt habe, neue Wege für
ſeinen Handel zu finden. Die Beziehungen Ruß-
lands zu Deutſchland ſeien die allerbeſten und
in wichtigen Fragen handelten beide Mächte durchaus vereint.
Die letzten Ausweiſungen von Ruſſen aus Deutſchland ſeien rein
polizeilicher Natur geweſen und unter vollkommenem Ausſchluß
politiſcher Motive erfolgt.

Samoa. Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus
NewYork: Dem Staatsdepartement wurde die Verſicherung
abgegeben, daß Deutſchland nicht beabſichtige, ſeine
Streitkräfte vor Samoa zu vermehren. Der
Korreſpondent der „Morning Poſt“ fügt hinzu, er
glaube, die amerikaniſche Regierung habe
Deutſchland gegenüber eine entſprechende Verſicherung
abgegeben. Der Muunizipalitätspräſident von Apia,
Dr. Raffel, hat ſeinen Abſchied verlangt und erhalten.
Das hat aber mit den letzten Vorfällen nichts zu thun, da der
Entſchluß ſchon älteren Datums iſt und ſein Nachfolger, der
Richter Dr. Solf aus Oſtafrika, ſich damals ſchon auf der Reiſe
nach Samoa befand. Solf war bis zum März 1898 in der
Kolonjalabtheilung des Amtes beſchäftigt.

Aus NeuGuinea und Kaiſer-Wilhelmsland. Ein ſoeben
erſchienenes Heft der „Nachrichten üver Kaiſer Wilhelms Land und
den Bismarck Archipel“ bringt jetzt den Wottlaut des neuen Ver-
trags zwiſchen dem Reich und der NeuGuinea Kompagnie, der zu
nächſt den Reichstag beſchäftigen dürfte. Die Ramu-Expe
dition (Kaiſer Wilhelms Land) hat feſtſtellen können,
daß der Ramu mit dem ſeiner Zeit von
v. Schleinitz entdeckten Ottilienfluß identiſch iſt, da der Führer der
flußaufwärts gehenden Expedition den bei der Thalfahrt im
de 1896 erreichten äußerſten Punkt wieder erlannte. Ein
Fortſetzung der Fahrt flußaufwärts verbot aber der ſtarke
Strom und der Umſtand, daß der „Jobann Albrecht“, der noch
Fracht für Berlinhafen an Bord hafte, für die Zwecke einer
weiteren Explorationsfahrt mit 9 Fuß Tiefgang überladen
ſchien. Bei der Thalfahrt ſaß der Dampfer, da der Fluß gewaltig
fiel, mehrmals feſt, aber es iſt doch erwieſen, daß ein Dampfer von
9 Fuß Tiefgang den Fluß auf mindeſtens 110 Seemeilen vefahren
kann. Das wiederholte Feſtfahren des Schiffes war bei der gänz
lichen Unbekanntſchaft mit dem Fahrwaſſer erklärlich. Der Dampfer
„Herzogin Eliſabeth“, welcher ſpäter nach dem
Ramu gebracht war, trat am 31. Auguſt ſeine erſie Flußfahrt an.
Für dieſen Dampfer bot die Fahrt keine weſentlichen Schwierigkeiten,
nur an einigen Stellen. wo der Fluß durch Sand-
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an chwemmungen in ſcharfen Biegungen bis auf 30 Meter eingeengt
war und wo dann overhaib der Enge eine Menge angeſchwemmterBaumſtämme die Paſſage erſchwerte, wird mit it von Spreng-
ſtoffen ſpäterhin eine Räumung dieſer Hinderniſſe anzuſtreben ſein.
Am 3. September wurde eine Zwiſchenſtation errichtet, welche vom
Gaebann Albrecht“ angelegt war. Die dort zurückgelaſſenen

uropäer erfreuten ſich des beſten Wohlſeins und ſtanden in
gutem Verkehr mit den Eingeborenen. Es wird ſich vor Allem darum
handeln, feſtzuſtellen, wie weit der Raum ſchiffbar iſt, da man
dekanntlich die Hoffnung hegt, dis an den Fuß der hohen Gevirge
auf dem Flußwege gelangen zu können. Für die Erſchließung des
S enes wäre eine Feſtſtellung natürlich von der höchſten

edeutung.

Deutſcher Reichstag.
19. Sitzung vom 26. Januar 1899.

Am Tiſche des Bundesraths: Graf v. Poſadowsky.
räſident Graf Baueſtrem eröffnet die Sitzung.

Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Etats beim Spezialetat
des Jnnern“ fort. Dazu hat Abg. Prinz Schönaich

arolath den Antrag eingebracht, den Reichskanzler zu erſuchen, als
Beihilfe zu den Koſten der Errichtung eines Goethe- Denkmals in
Straßburg den Betrag von 50 000 Mk. in einem Ergänzungsetat
für 1899 einzuſtellen.

Abg. Prinz zu SchönaichCarolath (Hoſp. der Nat.-lib.): Jch
danke für die freundli ve Aufnahme meines Antrages. Mein Antrag
bezweckt, die Verwirklichung des Projektes, ein Standbild des jungen
Goethe in Straßburg zu errichten, zu ermöglichen, und dadurch einen
Grutz der Sympathie nicht nur nach Straßburg, ſondern auch nach
den Reichslanden von Seiten des Reichstages zu entbieten und ferner
den Manen Gothes zur Wiederkehr ſeines Geouristages zu huldigen.
50 000 Mk. ſind bereits gezeichnet. Der Großherzog von Sachſen
hat ſich getreu den ruhmreichen Traditionen ſeines Hauſes
an die Spitze des Unternehmens geſtellt. Auch andere deutſche
Fürſten, wie der Großherzog von Baden, bringen dem Unternehmen
warme Sympathie entgegen. Das deutſche Volk nimmt ſo großen
Antheil daran, daß er zum ſchönſten Ausdruck käme durch einen
Beſchluß des Reichstages, an dieſem Werke mitzuwirken. Ich gebe
zu, daß es an ſich nicht üblich iſt, Mittel des Rechs für derartige
Zwecke zu verwenden. Die Dinge in Straßburg liegen aber anders.
Das Deutſche Reich ſteht zu Straßburg in einem beſonderen Ver
hältniß. Der Reichstag und die Heichslande ſind gemeinſam
in denkwürdiger Zeit entſtanden. ſt es nicht geboten,
neben den Denkmälern Kiehers, des Fürſten Enghien
u. A. auch das Denkmal eines deutſchen Mannes, Goethes, zu er
richten Reichstag und verbündete Regierungen erfüllen eine ſchöne
Aufgabe, wenn ſie dieſes Unternehmen unterſtützen. Das Denkmal
ſoll auch die geiſtige Zuſammengerörigkeit zwiſchen den Reichslanden
und dem Mutterlande hervortreten laſſen, wie ſie ſchon zu einer Zeit
beſtand, als Goethe die Univerſität in Straßburg beſuchte und die
niemals alterirt worden iſt. Unzählige geiſtige Beziehungen ver
banden die Straßburger Univerſität trotz lingjähriger Franzoſen
herrſchaft mit Deutſchland. So war es, als Goethe die Unwerſität in
Straßburg bezoa, deren Beſuch für ſeinen Entwicklungsgang von
großer Bedeutung geweſen iſt. Der Rhein war keine Grenze, hüben
und drüben fühlte man ſich eines Stammes und eines Seſchlechts.
Jnſofern wird das Denkmal auf die Zuſammengehörigkeit der Reichs
lande und Deutſchlands, die niemals unterbrochen iſt, hinweiſen und
aufs Neue bekunden das geiſtige und ideale Band, das jeder Zeit
vorhanden geweſen iſt und das man niemals unterſchätzen ſoll. Das
Goethedenkmal ſoll dem Gedanken Ausdruck geben, daß deutſcher
Geiſt, deutſches Empfinden immerdar in Straßburg eine
Stätte gehabt. Welche Form man wählen will, darüber
kann man ſich ſchon einigen. Eine Brunnenanlage hat z. B.
zur Ehrung des Prinzregenten von Bayern die Stadt Würzburg

die ſehr wirkungsvoll iſt. Goethe hat enge Beziehung zum
eichsland und ſeiner Univerſitas Literarum gehabt. Es iſt ein

eeigneter Vermittler zwiſchen Mutter und Tochterland. Kein anderer
ichter hat ſo Vielen Vieles geboten! Seine Werke bringen für das

Kind, den Mann und den Greis ſo viel Schönes, daß ſie ein treuer
Begleiter durch das Leben ſind. Sein Standbild würde nicht
blos dem größten Lyriker, dem großen Dramatiker,
dem Theologen, dem großen Naturforſcher und Welt-
weiſen gelten, es gilt dem echten deutſchen Manne.
Noch wirkungsvoller als der Lebende wirkt der Todte. Auf ihn
trifft, wie auf Friedrich den Großen, Curtius Wort zu: Sei mir
gegrüßt, Lebendiger! Sehen Sie nur die vielen Biographien, das
Götbe- Jahrbuch 2c. an, das Göthe-Archiv in Weimar, das eine
oraniſche Prinzeſſin gründete. Wenn in England oder Frankreich
der Antrag geſtellt würde, aus Staatsmitteln Corneille und Molière
oder Shakeſpeare ein Denkmal zu ſetzen, Keiner würde widerſprechen.
Jch weiß wohl, man könnte ſich bei einem Widerſpruche auf Goethes
Worte berufen, die er bei Einleitung der Sammlungen für das Frank-
furter Denkmal ſprach:

„Zu Goethes Denkmal, was zahlſt Du jetzt
Tanz Dieſer, Jener und Der.

ätt' ich mir nicht ſelbſt ein Denkmal geſetzt,
Das Denkmal, wo käm es her

Aber das darf uns nicht ſtören, unſere Pflicht zu thun. Seine
Werke ſind ein Hymnus des Lebens, der That, wie nur ein Großer
ihn ſingen kann. Wohl der Nation, die gern ihrer Großen gedenkt!
Und wieder können wir uns auf ihn ſelbſt berufen, der ſeinen Werth
erkannt hatte

Ihr könnt mir immer ungeſcheut
Wie'n Blücher 'nen Denkmal ſetzen
Er hat vom Franzmann Euch befreit,
Ich von Philiſternetzen! (Beifall.)

Abg. RiffStraßburg (Hopp. d. freiſ. Vg.) tritt für den Antrag
ein. Das Volk, das ſeine großen Männer ehrt, ehre ſich ſelbſt.

Abg. Dr. Schädler (Citr.) widerſpricht dem Antrage. Die vom
Grafen Carolath vorgebrachten Gründe vermöge er nicht anzuerkennen.
Wenn Straßburg die Sache begonnen, möge es ſie auch allein zu
Ende führen. Der Antrag ſei ein A, dem ein B und noch das
ganze Aiphabeth folgen könnte. Dem erſten Verſuch müſſe man
deshalb entgegentreten.

Der Antrag wird ſodann der Budgetkommiſſion überwiesen.
Dafür ſwimmt das ganze Haus, auch das Centrum mit Ausnahme
einiger Mi glieder.

Eine Reihe von Etatstiteln wird ohne Debatte dewilligt.
Zu dem Titel „Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik“ beſpricht
Aig. Heine (ſoc.) eine Eingabe von Bureauangeſtellten bei

Rechisanwälten 2c. über zu lange Arbeitszeit, Veſchäftigung von
Perſonen in noch zu jugendlichem Alter. Hier ſei Arbeit für die
Kommiſſion.

Abg. Bebel (ſoc.) bemängelt, daß die Kommiſſion zu ſelten tage,
durch Schuld des Vorſigenden und des Reichsamts des Jnnern. Weiler
geht Redner auf die Bäckerei- Verordnung und ihre Aus-
führung ein. Tie Verordnung ſtehe vielfach vur auf dem Papiere,
ſie werde geradezu verhöhnt, da die Polizeibehörden, namentlich in
Preußen und Sachſen ſie lax oder gar nicht handhabten. Es müſſe
verlangt werden, daß der Bundesrath ſtreng auf Veobachtung der
Verordnung ſeitens der Polizei halte! Für die Kommiſſion, ſo
wiederholt Redner ſodann, gebe es noch in den verſchiedenen Ge
werben Arbeit in Hülle und Fülle.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky. In Bezug auf das Gaſt
wirthsgewerbe werden die Protokolle der Vernehmungen vor
der Kommiſſion in den nächſten Tagen fertiggeſtellt ſein und ſofort
dem Referenten Molkenbuhr zugeſtellt werden. Es werden dann ſofort
die geſetzgeberiſchen Vorbereitungen erfolgen zur Abhilfe der Uebel
ſtände, welche von der Kommiſſion feſtgeſtellt worden ſind. Be
chwerden über unzulängliche Ausführungen der bundesräthlichen
eſtimmungen im Bäckereigewerbe ſind richtiger an die einzelſtaatlichen

Behörden zu richten und in den Landtagen vorzubringen. Jnſoweit
mir eine Executive zuſteht, habe ich es nie daran fehlen laſſen.
Weitere Verordnungen für Glasfabriken, Thomasſchlacke-, Breizink-
Fabriken c. werden im Reichsamte des Jnnern erwogen wegen der

ſchwierigen techniſchen Verhältniſſe müſſen aber alle ſolche Fragen
gründlich geprüft werden.

Abg. Oertel (konſ.) widerſpricht dem Abg. Vebel bezüglich der
Durchführbarkeit der Bäckerei-Verordnung. Dieſe, die die Denunziations-
ſucht wecke, bedürfe entſchieden der Umgeſtaltung. Auch das Centrum
ſei jetzt anſcheinend arößtentheils derſelben Meinung. Es genüge in
dieſem Gewerbe Feſtſetzung einer MinimalRuhezeit. Noch weniger
werde die durch große Liebesgaben für die Großbetriebe bedrängte
Kleinmüllerei ſtrenge Beſtimmungen ertragen können. Keine Ver-
ordnung dürfe erlaſſen werden ohne Rückſicht auf die Erhaltung des
Mittelſtandes.

Abg. Müöller äußert ſich ebenfalls dahin, daß die Mittelbetriebe
ſchwer unter der Bäckereiverordnung leiden.

Abg. Bebel (ſoz.): Wenn Dr. Oertel ſich ſo warm des Mittel
ſtandes annimmt, ſo erinnere ich ihn an die Läden, in denen die
Rittergutsbeſitzer Fleiſch, Butter, Mehl und Milch verkaufen.
Glauben Sie, daß durch dieſe Konkurrenz der Mitte ſtand gefördert
wird Die Bäcker könnten die Verfügung beobachten, wenn ſie nur
wollten. Daß der Betrieb darüver zu Grunde gehe, iſt die alte
Klage, die ſtets bei Einführung unbequemer Verfügungen erhoben
wird die Bäckereiverordnung iſt durchführbar, das haben vor der
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik nicht vlos die Arbeitnehmer, ſondern
auch eine Reihe von Bäckermeiſtern bekannt.

Abg. Oertel (konſ.): Herr Bebel möge mir und dem Bund der
Landwirthe nachweiſen, wo wir die Gründung von Bäckerei- und
Schlächtereigenoſſenſchaften empfohlen haben Wir warnen vielmehr
vor ſolchen Gründungen. Die Bäckereiverordnung erachte ich für
einen großen, wichtigen Theil des Mittelſtandes als gefährlich.

Abg. Schwarz- München (wildlib.) führt aus, daß in München
die Durchführung der Bäckereiverordnung für eine große Anzahl Be
triebe einfach unmöglih ſei.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) hält es, in Uebereinſtimmung
mit dem Abg. Möller, überhaupt nicht für die Aufgave der arbeits
ſtatiſtiſchen Kommiſſion, Vorſchläge zu machen. Sie ſoll nur Material
ſammeln. Die Zuſammenſetzung der Kommiſſion ſei überhaupt n cht
derart, daß ſie objektiv genug erſcheine, um Vorſchläge zu machen.
Im Uebrigen könne er nur ſagen, daß die Bäckerei das geſündeſte
Gewerbe ſei.

Abg. Molkenbuhr (ſoz.) führt aus, daß die Kommiſſion
Material zu ſammeln, aber doch auch daraus Schlußfolgerungen zu
ziehen habe. Dieſe würden natürlich dem Bundesrath unterbreitet,
für deſſen weitere Maßnahmen die Kommiſſion eine Verantwortung
nicht trage. Redner tritt weiter für die Bäckereiverordnung ein
und wendet ſich ſchlienlich gegen die Auslaſſungen des Abg. Oertel.

Abg. Hitze (Ctr.) verwahrt die Kommiſſion ebenfalls gegen die
Auffaſſung der Abgg. v. Stumm und Möller über die Aufgaben der
Kommiſſion. Die Bäckereiverordnung ſei jedenfalls eine Thatſache,
und nachdem ſie einmal erlaſſen ſei, müſſe ſie zweifellos
auch durchgeführt werden, ohne Rückſicht auf die Klagen
über Denunziationen. Wolle man einmal in ſolchen ſozialen Dingen
etwas thun, ſo dürfe man auch vor den Konſequenzen nicht zurück
ſchrecken, wenn ſie auch Einigen wehethun. Wenn man
immer der arbeitsſtatiſtiſchen Kommiſſion mit gewiſſem Mißtrauen
begegne, ſo möchte er doch darauf aufmerkſam machen, daß die
Hälfte der Kommiſſion vom Bundesrath ernannt worden iſt und
daß der anderen vom Reichstag gewählten Hälfte doch auch Herren
von der Rechten angehören.

Nach einigen Bemerken der Abgg. Seifert (ſoz.), Möller
u und Roeſike (wild) ſchließt die Debatte und der Titel wird
ewilligt.

Beim Kapitel „Statiſtiſches Amt“ bemerkt
Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund d. Landw.): Die amt-

liche Statiſtik ſtellt in der Eiſenausfuhr einen großen Aufſchwung
auf 227 Millionen feſt. Das iſt aber ein Truckfehler; es muß
127 Millionen heißen. Druckfehler können vorkommen es iſt aber
ſehr bedauerlich, daß ſie zu Feſtſtellungen in den Bemerkungen An-
laß geben, die zu falſchen Auffaſſungen über den Umfang der Aus
fuhr führen. Aber unſere Handelsunterbilanz beträgt im letzten Jahre
eine Milliarde.

Abg. Dr. BVöckel (Antiſ.) fordert eine Statiſtik der Zwangs-
verſteigerungen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Unſchiede in den
ahlen welche Herrn Dr. Röſicke aufgefallen ſind, erklären ſich zum
heil aus der Verſchiedenhen der Statiſtik in den Jahren 1896 und

1897. Wenn er eine Statiſtik der Zahlungsbilanz verlangt, ſo be
merke ich, daß dazu bisher noch in keinem Staat ein Verſuch ge
macht worden iſt, ſie iſt vollkommen unausführbar. Wie wollen
wir feſtſiellen, wie viel deutſches Kapital im Aus!ande, vie viel aus
ländiſches bei uns angelegt iſt Wir machen jetzt den Verſuch, in
dem wir bei Konvertirung feſtſellen, wie viel von den Titres
ſich in ausländiſchen, wie viel in einh.imiſchen Händen ſich befinden.
Die äußeren Kriterien bei uns deuten entſchieden darauf daß wir
erheblich an wirthſchaftiicher Kraft gewonnen haben. So lange wir
unter den beſtehenden Handelsverträgen leben, haben alle dieſe Er
örterungen nur akademiſchen Charakter. (Sehr richtig Wir können
jetzt nichts ändern, ſelbin wenn ſich ſchwache Stellen in unſeren
handelspolitiſchen Verträgen finden. Wir thun gut, zu ſtudiren, wo
die ſchwachen Stellen ſind, uns gründlich auf neue Handeisverträge
vorzubereiten und die Ergebniſſe dort zu verwerthben.

Abg. Frhr v. Stumm (Rp.): Die Folgerungen aus der Exvort
ſtatiſtik ſind nicht richtig. Vor zwei Jahren exvportirte ich ein Drittel
meiner Produftion, im letzten Jahre kaum ein Sechstel, weil der Be
darf im Inlande ſo ſtark zugenommen hatte. Starke Exvportzahlen
zeigen nur, daß die Aufnahmefähigkeit des Jnlandes ſtark zurück
gegangen iſt.

Abg. Paaſche (nak.-lib.): Mit Zahlen kann man Alles beweiſen.
Man läuft Gefahr, Urſache und Wirkung zu verwechſeln, wie es
Herrn Röſicke paſſirt iſt.

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern bleibt bei ſeinen Behauptungen.
Auf Anregung des Abg. Werner (Ref.-P.) erwidert Staats

ſekretär Poſadowsty, es ſei nothwendig geweſen, Beamte anzuſtellen,
die mit aüen Einzelheiten und Feinheiten des Zolltarifs Beſcheid
wiſſen. Zufolge deſſen ſei der Etat um 28 900 Mk. erhöht. t

Auf Antrag des Abg. Dr. MüllerSagan (freiſ. Volksp.) wird
dieſer Titel an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen dasſelde ge
ſchieht mit dem Titel Norma aichungsfommiſſion und zwar in Folge
von Gehaltsfragen. Die übrigen Titel werden genehmigt.

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. Fortſetzung der Etak
derathung.

Parlamentariſches.
Wie man hört, wird die Kanalvorlage dem Abgeordneten

hauſe beſtimmt im Laufe des Monats März zugehen. Da die
Vorlegung der Juſtizgeſetze auch erſt zu einem ſehr
ſpäten Zeitpunkte erfolgen wird, ſo hat man damit zu rechnen,
daß die Tagung des Landtags ſich mindeſtens bis in
den Juni ausdehnen wird.

Die VI. Kommiſſion des Reichstags tkrot geſtern zur
Berathung des Antrags Rintelen Novelle zur
Gerichtsverfaſſung, zum Strafprozeß und Straf-
g e ſe tz) zuſammen. Staatsſekretär Nieberding erklärte auf
hieraur bezügliche Anfragen des Abg. Lenzmann, die Regierung
könne auf den Antrag Rintelen in Rückſicht auf die beſtehenden
Differenzpunkte nicht eingehen, doch beſtehe die Abſicht, im Anſchluß
an die lex Saliſch eine Vorlage zu machen, welche die Eides
frage im Straf- und Civilprozeß regele. Uebrigens werde die
Regierung die Kommiſſionsberathungen genau verfolgen, bezw. ihre
Vertreter an denſelben theilnehmen laſſen, zumal bei ihr ſelbſt die
Ueberzeugung deſtehe, daß eine Reform der Strafprozeßordnung aller
dings nothwendig ſei. Vor Ablauf von zwei bis drei Jahren werde
jedoch die Vorlage eines hierauf bezüglichen Geſetzentwurfs nicht
möglich ſein. Von einer Generaldebatte wurde adgeſehen und be
ſchloſſen, zwei Leſungen abzuhalten. Die Kommiſſion wird wöchentlich
drei Sitzungen halten.

Jm Abgeordnetenhauſe brachte Semula ſeine Jn-
terpellation ein, die Regierung zu defragen, wie ſie ſich zu der
Leutenoth in den öſtlichen Provinzen ſielle.

Die Budgetkommiſſion des Reichslags er geren vir S
rathung der einmaligen Ausgaben des Militäretats fort
Titel 62 bis 92 wurden bewilligt. Die Weiterberathung findet an
Dienstag ſtatt.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſter
die Berathung des Etats aufgenommen und mit dem Etat der Fonſ,
verwaltung begonnen. Derſelbe wurde bewilligt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Eine Maſſenverſammlung
der deutſch nationalen Oppoſitionspartei in Oeſterreich fand geſtey
Abend in Wien ſtatt. Folgende Reſolution wurde angenommen
Auf die Anregung der Vertrauensmänner der Deutſchen Volksvart
wurde hinſichtlich des Zieles der Berathung einmüthig anerkannt
und ſeſtgeſtellt, daß die zur Zeit ſtattfindenden Verhand
lungen ausſchließlich die Aufſtellung der gemeinſame,
nationalpolitiſchen Forderungen der deutſchen Parteien bezwecken un
in keinerlei Zuſammenhange mit irgend welchen angeblichen Aus
gleichs- oder Annäherungsverſuchen ſeitens der gegenwärtige
Majorität oder Regierung ſtehen. Zum Schluſſe der längeren Le
rathung, welche bezüglich des einzuſchlagenden Weges volle Uebhe,
einſtimmung ergab, wurden für die einzelnen Ländergebiete Referent
e die beauftragt ſind, mit möglichſter Beſchleunigung Vorſchlä
zu machen.

m

Fraukreich.

Prozeß Reinach.
Die Blätter beschäftigen ſich mit dem heute ſtattfindenda

Prozeß Reinach, an deſſen Aufnahme die Wenigſten noch zweifeh
Die Corpscommandeure publiziren einen Armeebefehl, wy
nach den als Zeugen vorgeladenen Offizieren freigeſtellt wird, in den
Prozeſſe zu erſcheinen, aber nicht in Uniform. Kein Offizier darf ah
Zuſchauer den Juſtizvalaſt betreten. Jm Ganzen ſind be anntlq
350 Zeugen geladen. Die Verhandlung ſoll täglich bis 7 Uhr Aben
dauern. Trotzdem rechnet man 20 Prozeßtage heraus.

Oſtaſien.
Aus Peking.

Durch kaiſerliches Dekret iſt Hu ſeines Amtes als Leiter di
Eiſenbahnweſens auf die Anſchuldigung der Mißverwaltung hin en
hoben und das Mitglied des Tſungliyamen Hſutſchingtſchang zun
Nachfolger Hu's ernannt worden. Man glaubt, daß der engliſche
Geſandte Sir C. Macdonald darauf beſtehen werde, daß die An
ſchuldigungen gegen Hu unparteiiſch unterſucht werden und Hu in
ſein Amt wieder eingeſetzt werde, falls die Anſchuldigungen ſich alt
grundlos erweiſen.

Die Kriegserfolge der Amerikaner
in dem ſpaniſchen Kriege werden ihnen nicht ſo leichtlich in den
Schooß fallen, als es ſich die Yankees haben tränumen laſſen,
Die Lage auf den Philippinen wird von Tag zu Tage
ernſter; nun kommen auch aus Kuba höchſt bedenkliche
Meldungen. Man telegraphirt nämlich aus Havanna, 26. Jan.
Gomez beabſichtigt, alle kubaniſchen Streitkräfte in der Provinj
Santa Clara zuſammenzuziehen, um von dort in die Nähe
Havannas zu rücken. Dort will er ein Lager beziehen und
die Weiterentwickelung der Dinge abwarten. Die Mehrzahl der
kubaniſchen Offiziere hat Havanna verlaſſen, um ihre Poſten
unter Gomez zu übernehmen. Die Lage wird ſtündlich
ernſter.

Was die Philippinen anbetrifft, ſo iſt in Manila
am 22. d. Mts. die Philippiniſche Republik aus-
gerufen worden. Die Mächte werden hiervon benachrichtigt
werden. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Manila u
dem 21. d. Mts. gemeldet:

Das Amtsblatt „Republica“ theilt mit, daß der Kongref
in Malolos die Verfaſſung genehmigt und ein Vertrauen
votum für Aguinaldo angenommen habe; er habe
letzteren ermächtigt, den Amerikanern den Krieg zu er-
klären, wenn immer er es für rathſam halte.

Wie es in der Meldung aus Manila weiter heißt, beſchloß
eine große Verſammlung von Frauen in Cavite, an Aguinaldo
eine Petition zu richten, worin ſie ihn erſuchen, Waffen zur
Vertheidigung der Unabhängigkeit tragen zu dürfen. Paterno,
ein Freund Aguinaldos, bat denſelben um einen hervorragen-
den Platz in der Schlachtlinie gegen die Amerikaner. Eine
amerikaniſche Schildwache tödtete in der Nacht vom 20. zum
21. Januar einen Hauptmann der Filipinosartillerie die hier
über entrüſtete einheimiſche Preſſe bezeichnet die That als einen
feigen Mord.

Eine ſpätere Meldung des Reuter'ſchen Buregus“ auß
Manila vom 23. d. Mts. theilt hierüber weiter mit

Am 21. d. Mts. Nachts verſuchten fünf Philippiner in die
amerikaniſchen Linien einzudringen, um den Tod des Hauptmanns
zu rächen, die amerikaniſcheSchildwache tödtete einen mit einem Revolver
bewaffneten, die anderen wurden verhaftet. Dieſes Vorkommniß hat die
Erregung der einheimiſchen Berölkerung noch erhöht. Das Kabinet
der Filipinos hat am 22. d. Mts. bei Aguinaldo auf Frei-
laſiung der ſpaniſchen Civil gefangenen auläßüch
der Verkündigung der Republik beſtanden. Ein ent'prechendes
Dekret iſt unterzeichnet worden. Die ſpaniſchen Geiſtlichen werden
noch gefangen gehalten.

Telegramme.
Berlin, 27. Januar. Die Generalverſammlung des

Vereins der Berliner Getreide und Produktenhändler nahm
in einer Debatte über die Spiritusmonopolfrage eine
Reſolution an, die ſich gegen jegliche Einſchreitung des
Berliner Spiritushandels ausſpricht. Außerdem wurde noch
folgende Reſolution angenommen Die Generalverſammlung
nimmt Kenntniß von den Mittheilungen des Vor
ſitzenden über den Vorſchlag der Regierung, billigt den von ihr
angegebenen Standpunkt, erklärt aber ſich den Anordnungen
nicht fügen zu können welche über das VBörſjengeſetz hinaus
gehen und für den nothwendigen legitimen Handel eine that
ſächliche Beſſerung nicht zur Folge daben.

Berlin, 27. Januar. Die Morgenblätter begrüßen den
Geburtstag des Kaiſers und widmen ihm lange
Feſtartikel. Sie bezeichnen ihn als den Schirmherr des Friedens
und als einen Wehr hof chriſtlichen Fürſten, der allezeit
beſorgt iſt, für das Wohl und Gedeihen des Vaterlandes, namentlich
durch Erſchließung neuer Abſatzgebiete für Jndnſtrie und Handel ein
utreten. Sie wünſchen ihm ferneres Gedeihen zum Segen des Vaker
andes. Die Akademie der Künſte, die techniſche und land

wirthſchaftliche Hochſchule, ſowie verſchiedene andere Jnſtitule
und zahlreiche Vereine hielten ſchon geſtern Feſtakte ab.

erlin, 27. Januar. Jm märkiſchen Muſeum, an
CöllniſchenFiſchmarkt, brach geſtern Abend ein Fußbodenbran
aus, welcher aber noch ſo zeitig bemerkt wurde, daß de
Feuerwehr ihn löſchen konnte, ſodaß ein beſonderer Schaden

nicht entſtanden iſt. tWien, 26. Januar. Zur Feier des morgigen Geburts
tages des deutſchen Kaiſers fand von den Mitgliedern de
reichsdeutſchen Kolonien im Kurſalon des Stadtparkes unter
dem Ehrenvorſitz des deutſchen Botſchafters Grafen zu Eulen
burg ein emg tatt, an dern außerdem noch die voveriſce
und ſächſiſchen Geſandten, die Mitglieder der deutſchen un
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fächſiſchen Botſchaft theilnahmen. Vizepräſident Brauſe brachte
den Drinkſpruch aus. Es wurde ein Huldigungstelegramm an

den Kaiſer abgeſandt. AnTrieſt, 27. Januar. Der Kaſſirer und mehrere Aufſeher
der bieſigen ſtaatlichen Lagerhäuſer ſind wegen großer Unter
ſchleife verhaftet worden.

Madrid, 27. Jan. Der Miniſterpräſident macht bekannt,
daß er ſich wegen des endgiltigen Termins des Zuſammentritts
der Kammern noch nicht ſchlüſſig gemacht habe.

e Aus Nah und Feru.
Der Erſatztransport für die ſüdweſtafrikaniſche Schutz

truppe, beſtehend aus einem Unteroffizier und 75 Reitern unter
Führung des Leutnants v. Stüm er iſt geſtern Nachmittag mit
dem Poſtdampfer „Melita Bohlen“ von Hamburg abgegangen und
dürfte Ende Februar in Swakopmund eintreffen.

Schwarze Pocken. Jn den ruſſiſchen Grenzorten
Bankow, Dombrowa und Katharinenhütte graſſiren die ſchwarzen
Pocken in bedrohlichem Umfange. Demzufoige werden die Grenz-
beſtimmungen ſebr ſtreng gehandhabt. Preußiſcherſeits wird ein be
ſonderer Ueberwachungsdienſt eingerichtet werden.

Lotteriebewilligung. Wie die „Berl. Corr.“ meldet, iſt der
Stadt Aachen und dem Karlsverein zur Wiederherſtellung des
Aachener Münſters die Erlaubniß ertheilt worden, für die
Wiederherſtellung des Krönungshauſes der deutſchen Kaiſer und des
Münſters in Aachen zwei Geldlotterien zu veranſtalten und die Looſe
in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Das Veifauszeichen des Kaiſers. Vor einiger Zeit trug
der oſtpreußiſche Dialektdichter Robert Johannes dem Kaiſer
einige ſeiner Muſenkinder vor. Bei dieſer Gelegenheit hat er auch
erfahren, wie der Kaiſer bei ſolchen Anläſſen ſeinen Beifall zu er
fennen giebt. Oberho marſchall Graf zu Eulenburg gab dem Dichter
vor dem Vortrage einige Anweiſungen und erkärte ihm hierbei:
„Wenn der Kaiſer ſich mit der rechten Hand auf den Schenkel

ndendn

zweifeln
fehl, Wo

in den

darf al
e anntlg

r Aben ſchlägt, dann ſind Sie durch, das iſt nämlich das Zeichen des
Beifalls Seiner Majeſtät“. Und ſchon vei Ler erſten Vortrags-
nummer lachte der Kaiſer und gab das erwähnte Beifallszeichen.
Bei luſtigen Stücken im Theater kann man häufig beim Kaiſer das
gleiche Zeichen einer heiteren Stimmung beovachten.

n di Ufeph, der Sultan von Wadai, iſt in Benghazi ge ſſorben.
en en Sein erſter Rathgeber Germa, der für die Erbanſprüche Abu
eng an Saids, des Sohnes des früheren Sultans, Ali, eintreten wollte,
di tödtete einen Sohn Uſephs, Jbrabim, und ſtach einem anderen

nd Du Sohne Uſephs, Abdul Aziz die Augen aus. Germa rief nunmehr
n n Abu Sald herbei.

ch in den

n laſſen.
zu Tage

edenkliche

6. Jan.
Provinz

e Nähe
ehen und

rzahl der

Unterſchleife, In den ſtaatlichen Lagerbäuſern zu Trieſt iſt
man großen, vom Caſſirer und mehreren Aufſehern verübten Unter
ſchleifen auf die Spur gekommen.

Ein reuiger Dieb. Bei der geſtrigen Jahresverſammlung
in Parrs Bank zu London theilte der Vorſitzende mit, daß die ge
ſtohlenen Banknoten im Werte von 40 000 Pfund Sterling ſoeben
auf dem Poſtwege wieder eingegangen ſeien.

Heer und Marine.
Ueber das neue Feldartillerie Material waren im Februar

1898 die erſten dienſtlichen Veröffentlichungen erfolgt. Sie betrafen
das Exerzier-Reglement und die Schießvorſchrift,

Poſten inſoweit Veränderungen durch das Material bedingt wurden.
ſtündlich Gegenwärtig iſt man angeſichts des Abſchluſſes der Bewaffnung des

ſtehenden Heeres einen Schritt weiter gegangen
Il und hat private Veröffentlichungenaunila einzelner Offiziere zugelaſſen, indeß nurik aus ſoweit es ch um den Unterricht der Kanoniere und Einjährig

chrichtigt Freiwilligen der Feldartillerie handelt. Tamit iſt aber durchaus
ila ur nicht die volle Freigabe der Einrichtung erfolgt und werden

namentlich die Maaßtabellen ebenſo wie die Schußong re tafeln noch der Geueimbaltung unterworfen bleiben. Es
rauens i dies wichtig im Hinblick auf diejenigen Großmächte,

er habe die mit der Fertigſtellung ihres Modells noch nicht zum
g zu er Abſchluß gelangt ſind wenn dies auch bei Frankreich als ſicher

angenommen wird, ſo ſteht es doch z. B. bei Rußland noch in
beſchloß weitem Felde, auch dürfte hier, bei der gegenwärtigen Schkwerfällig
iguingaldo keit des franzöſiſchen Geldmarktes, die Beſchaffung der Geldmittel
affen zur noch eine Rolle ſpielen. Umſomehr iſt es für uns angezeigt, die
Pat Ecg.bniſſe unſerer langwierigen und koſtſpieligen Verſuche nicht ſo

aterno, ohne Weiteres preiszugeben.
porragen Anszeichnungen im X. Armeekorps. Der Kaiſer hat dem
er. Eine hannoverſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 74 als Träger der Ueber-

20. zum lieferungen des früheren hannoverſchen 3. Jnfanterie- Regiments ein
die hier Helmband mit der Jnſchrift „Waterloo“ und dem Füſilier- Regiment

als einen Nr. 73 Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preuß.n as
Träger der Traditidnen des vormaligen hannoverſchen GardeRegi

d an ments ein Helmband mit der Jnſchrift „Peninſula--Waterloo“ verus“ aus Kehen.
r d Zum Kommandeur des nach Oſtaſien ausgehenden Kanonen

rimeny dootes „Jltis“ iſt Korvettenkapitän Lans ernannt.
n Revolver

n Provinz Sachſen und Umgebung.
Frei Nachdruck nur mit deutlicher QuellenAngabe geſtattet.
anläßlich W Erfurt, 26. Januar. Begrüßung des neuen

rechendes Re Bi run z präſidenten.) Heute Mittag 12 Uhr erfolgte
n werden im Feſtſaale des hieſigen Rathhauſes die Begrüßung des neuen

Regierungspräſidenten v. De witz durch die zahlreich erſchienenen
Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Behörden. Overbürgermeiſter Dr.
Schmidt hielt an den Präſidenten eine Anſprache, in der er die Förderung
der auf die fernere Entwickelung der Stadt abzielenden Be

des ſirebungen der ſtädtiſchen Behörden erbat und den Wunſch aus-
ing ſprach, es möge das ſchöne Thüringer Land und deſſen Haupt
r nahm ſtadt dem neuen Präſidenten eine liebe Heimath werden.
i ge eine Regierungspräſident v. Dewitz dankte in längerer Rede für
ung des die Begrüßung. Er ſagte die möglichſte Förderung der ſtädtiſchen
de noch Intereſſen zu, bezeichnete ein harmoniſches Zuſammenleben mit der
mmlung Aufſichtsbehörde als fundamentalen Grundſatz der kommunalen Ver

Vor waltung und wies darauf hin, wie nothwendig es im Intereſſe
von iſt des Bürgers wie des Staatsganzen ſei, den Sicherheitsdienſt

dungen n ken und gegebenen Falles rechtzeitig und kräftig einzu
W eifen.binai z Heimburg a. H., 26. Januar. (Eine Anzabl Wild

ne that (hwe ine die der Kaiſer vom Zaren erhalten hutte, iſt dem Re
geyten Prinzen Albrecht als Geſchenk überwieſen worden.

en den Die Thiere ſollen im hieſigen Jagdreviere, wo bekanntlich alle zwei
m lange Jahre Hofjagden ſtattfinden, ausgeſetzt werden. Das Wüld wird in
Jtiedens den nächſten Tagen auf dem Blankenburger Bahnhofe erwartet.
allezeit Klausthal, 26. Jan. (Der Winter) hat hier jetzt ſeinen

mentlich vollen Einzug gehalten. Bei ſcharfem Nordwind zeigte das Ther
mometer geſtein Vormittag 5 Grad Käl te. Die Schneedecke iſtndel ein noch unbedeutend.

s Valer Gotha, 26. Jan. (Der Landtag) hat heute einſtimmig
d land das Jagd geſetz abgelehnt.
Jnſtitute S Apolda, 26. Jonuar. (Ahlwardt und Kaiſers

Geburtsta g.) Die hieſige Polizei verſagte dem Abgeordneten
m, au hlwardt die Genehmigung, morgen, an Kaiſers Geburts
brand g. hier einen Vortrag zu halten.
daß die Altenburg, 26. Januar. (Das Befinden des Herzogs
Schaden von Altenburg.) Auf eine Notiz din aus Altenburg, wonach

der Zuſtand des an einer leichten Influenza erkrankten Herzogs von
jeburte Sachſen Altenburg ſich ſo verſchlimmert habe, daß in
e ärzilichen Kreiſen mit einer Kataſtrophe gerechnet werde, und

ern r s Staats Miniſterium zu einer Sitzung zuſammeng' treten
z un um die Thronwechſelfrage zu erörtern, wird den „Lpz. R. N.“
Eulen auf ihre Anfrage beim Hofmarſchallamt in Altendurg mitgetheilt,

eriſche ß jene Meldung völlig aus der Luft gegriffen ſei. Der Herzog
en und definde ſich bereits wieder faß völlig wohl und

müſſe das Zimmer nur der kalten Luft halber noch hüten zum
Abend ſind ſogar einige Herren zu dem hohen Herrn zu einer Whiſt
partie geladen

Koburg, 26. Januar. (Senſationeller Selbſt
mord.) Im benachbarten Lorfe Oes lau hat ſich der praktiſche
Arzt Dr. Groſch vergiftet. Die Urſache des Selbſtmordes iſt
eine verunglückte Kur, deretwegen Klage erhoben worden war.

Leipzig, 26. Jan. (Die Gründung des Leipziger
Centraltheaters vollzogen.) Jn den Geſchäftsräumen des
r Bauvereins wurde heute mit einem Grundkapital von
650 Mk. und unter der Firma Leipziger Centraltheater eine
Aktiengeſellſchaft ins Leben gerufen, die deſtimmt iſt, am
Thomasringe ein großes Theatergebäude mit Ball-
ſälen und Erfriſchungsräumen zu errichten.

P Zwickau, 26. Januar. (Bergarbeiterſtreik in
Sicht.) Das Komitee der ror 14 Tagen hier verſammelt ge-
wiſenen Berg arbeiter hat an die Bergwerksdeſitzer des hieſtgen
Reviers und die Bergbehörden folgende Forderungen
geſtellt: 10 prozentige Lohnerhöhung, den jetzigen 10 ſtündigen
Arbeitstag auf 8 Stunden Arbeitszeit zu kürzen, Mannſchaftsbäder,
Beſeitigung der Ueber- und Sonntaasarbeit.

Dresden, 26. Jan. (Der Bismarck-Denkmal-Au s-
ſch u ß) beauftragte den Bildhauer Profeſſor Di ez Dresden end

giltig mit der Ausführung des Denkmals für den verewigten Reichs
kanzler. Auf einem niedern Sockel aus ſchwediſchem Marmor, der
wiederum auf einem Unterbau aus ſchwediſchem Marmorſtuck
ruht, erhebt ſich Bismarcks Reckengeſtalt im Waffenrock,
energiſch vorwärts ſchreitend. Den Heim trägt der Kanzler in der
Rechten, die ihn gegen die hält die Linke ſtützt ſich auf das
Schlachtſchwert. Auf dieſe Weiſe nach dem erſten Entwurf er
ſchien der Kanzler mit helmbedecktem Haupt kommt der gewaltige
Schädelbau und vor Allem die mächtige Denkerſtirn des großen
Staatenlenkers zur vollen Geltung. Prof. Diez wird ſich nunmehr
an die Geſtaltung des Thonmodells machen.

Thorn 155-—-160 138 144 130 122 127 132
Königsberg i. Pr. 160 140 144 S 120 130Allenſtein 150 163 125--138 128 140 122
Breslau 148 165 135 145 136 156 123 130
Görlitz 166--170 143 149 152--159 125 140
Hirſchberg 166 171 138 150 141-160 126 132
Frapnkenſtein 162 166 143 148 147 148 120--124
Poſen 153--163 184-139 130 144 125--130
Bromberg 159 162 134- 138 128 SKrotoſchir, 158 160 138--140 130--140 121 122
Liſſa 154 161 133 137 134-140 125 128Wongrowitz 150--160 126 133 124--130 115 124
Kiel 155 158 145 148 135 144 2Rendsburg s 148 sMarne 158 160 142 144 124--126 138 140
Hadersleben 150 160 137--140 120--135 127 130

d) Rach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 p. I.

Berlin 1672 150 S 145rnönigs erg i, k. 8 u 328Breslau 165 145 156 130Pofen 163 139 144 130Neuß 169 144 S 140Mannheim 182 163 S 154Hamburg 164 149 e 144Raps: Breslau 199 C.
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 26. Jan. am 25. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. w. o 831 Cts.

ai 75
A. 186,40 A. 185,25

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Secewarte in Hamburg.

Sonuabend, 28. Januar: Vielfach bedeckt, Nebel, feucht
kalt, ſtrichweiſe Niederſchläge.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut. gen. Wage
Straußfurt 25. Jan. 1,70 26. Jan. 1,65] 0,05]

Saale.

Halle 26. Jan. 2,22 27. Jan. 2,180,04Trotha t 2,54 0,12Alsleben 25. Jan 2,84 26. Jan. 2,67 0,17
*Calbe, Obp. 250 1,94 0,06do. Untp. v 2,32 2,12 0,20

Moldan.
Budweis 24. Jan 0,30 25. Jan. 0,32 0,02
Prag 0,57 n 0,46 0,11Havel.
*Brandenburg 25. Jan. 26. JanObervpegel n 2,32 2,32Unterpegel 1,92 1,92*Rathenow

Oberpegel 1,70 1,72 0,02Unterpegel 1,44 1,44*Havelberg 2,96 2,98 0,02
Elbe.

Pardubitz 24. Jan. 1,05 25. Jan. 0,88 0,17]

Brandeis S n 7WMelnik 0,85 0,80 0,05Leitmeritz 0,78 0,68 0,10Außig 1,34 1,23 0,11Dresden 25. Jan 0,06 26. Fan. 0,18 0,12
Torgau 2,32 2,15 0,17Wittenberg 3,04 2,86 0,18Roßlau 2,69 2,53 0,16)*Barvy 3,20 2 3,08 0,12Magdeburg 2,78 A 2,65 0,13*Tangermünde 3,56 3,50 0,06*Wittenberge 3,15 3,151Dömitz 2,55 m 2,61 0,06*Lauenburg 2,45 2,57 0,12

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Wochenüberficht der m irre vom 23. Januar 1899.
Aktiva.1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 852 480 000 Zun. 42 181 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 21 431 000 Zun., 2 389 000
3. do. Noten anderer Banken 11 412 000 Aon. 3 480 000
4. do. an Wechſeln „630 328 000 Abn. 43 080 000
5. do. an Lombardforderungen 74 133 000 Abn. 15 954 000
6. do. an Effecten 14 583 000 Abn. 9 897 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven ſſ 117 122 000 Abn. 12 402 000

aſſiva.8. das Grundkapital 20 000 000 unverändert
9. der Reſervefonds 30 000 000 unverändert

11. die ſonſtigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva5
Der Rückfluß ſetzte ſich in der vritten J

10. der Betr. der umlauf. Noten 1097 016

436 247
38 226

000 Abn. 74 702 000

000 Zun. 31 457 000
000 Zun. 3 002 000

anuarwoche in erheblichem
Maße fort, und die Bank verfügt wieder über eine ſtieuerfreie
Rotenreſerve von 81,7 Millionen
nämlich um 42,2
die Wechſel- und Lombardbeſtände gingen um

ark. Der Metallbeſtand hat ſich
Mill. Mk. vermehrt (1898 32,2 Mill. Mark), und

588,9 Mill. zurück
(44,2 Mill.), gleichzeitig nahmen die ſonſtigen Aktiven um 12,4 Mill.
ab (9,1 Mill.31,5 Millionen (43,2 Mill.).
747 Min. (55,6 Mill.

Die Giroeinlagen und Staatsguthaben ſtiegen um
er Notenumlauf verringerte ſich um

Markktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs-Stelle.
26. Januar 189.a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Wofrn Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 15 137--142 140 151 126
Mittelmark, Prignitz 163 145--150 147 140 141Neumark 163 138 145 144 132 146Laufſitz 163 168 140 145 148 154 127 132
Magdeburg 152 170 144--157 160 180 150 165
Altmark 157 168 142 148 145 160 140 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 153--170 140--157 149 178 135 155

do. weſtl. d. Mulde 155--162 146--160 160 185 140 155
Erfurt 150 160 148--162 160--180 135 140
Stettin (Bezirk) 157-163 135 144 130 146 123 134
Stolp (Platz) 166 141 S 127nklam (Platz) 156 142 139 130a 160 166 140 144 135 147 124--128

Chicago 9 5 181,15 178,507 Liverpool Märzoſh. 10x d. 177,65 178,00
Odeſſa iloko 89 gop. 171,45 170,25
Riga v e 103 Kop. 183,50 183,80Jan. 21,65 Fr. 175,60 175,25

März 177 b. fl. 165,75 165,75
651 Cis. 16625 165 50n Parison Amſterdam nach Köln

Newyork nach Berlin Rogg. loko

Odeſſa 159 50 158,00So
Amſterdam nach Köln März 149 h. fl. 160,90 159,25

Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 26. Januar. Preiſe
für 100 Kg. netto. Kaiſer-Auszug 27,25 Weizenmehl 00
24,25 25,25 do. O 22,25-—23,25 Roggenmehl 0 23-23,75
do. 0/I 22,00--22,75 Futtermehl 13,00 14.00 Roggenkleie
10,50 11,00 Weizen-Kleie 9,25 10 Ac, Weizenſchaale f.
9,25 ACc., Haidemehl 30,00 C.

Magdevburg, 26. Januar. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 157 159
Rauhweizen bis 155 ab Station. Roggen bis 150 A. ab
Station bezahlt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 176 mittlere bis
166 Landgerſte 155 158 ab Station angeboten. Hafer 140
bis 146 ab Station bezahlt. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 165-178 angeboten. Mais, bunter amerik. loko
105--106 für ſpätere Lieferung etwas billiger angeboten ab
Magdeburg.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 26. Jannar.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicdt.
Zum VertaufeAandey I. Qual. II. Qual. III. Qual. der an

a. b d. 3. d. kauft verkauft

15 Kinder, 2 S 2 15davon: 2 Ochſen, 211 Küde, 30 7 28 e 26 111 Bullen, 120 Kälder, 47 89 34 208 Hammel, Schafe, S 2 8davon Lämmer, 2 2 2230 Schweine, davon
290 Landſchweine, I u l e 69 194 g8

Geſchäftsgang: mittelmäßig-
Geiammt-Auſtrieb dieſer Woche: 53 Rinder (davon 12 Ochſen, 3 Färſen, 29 Küähe,

9 Bullen), 34 Kälber, 8 Schafe, 301 Schweine (davon 301 Landſchweine, Ungarn.
Zuſammen 496 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 26. Januar 16899.

Auftrieb: 169 Rinder, und zwar: 51 Ochſen, 12 Kalden, 66 Kühe, 49
Bullen 721 Kälber 435 Stück Schafvieh; 924 Schwelne, und zwar 624 deutſche

aus Ungarn. Zuſammen 2240 Thiere.
Marktpreiſe ſür 50 Kilog. in Mk.

Thier 2 s Sgattung Lezeichnung 2737S n

Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu

ren 2 S2) junge flelſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60
9) gering genährt jeden Alters ß S 54Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben döchſten Schlachtwerthes S

und Kühe: 2) ovollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten Shlachtwerthes bis
zu 7 Jahren

9) ältere ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 579) mäßig genährte Kühde und Kalben 245) gering genährte Kühe und Kalben 47Bullen: 1) vollfleiſchige höchſten Schlachtw. rthes 61
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 57

3) gering genährte 54Kalder: u ſte Maſt (Pollm.Naft) und beſte Sangkälber 48
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder 44
5) geringe Saugkälber 37 m9) ältere gering genährte (Freſſer)

Schate 1) Maſtlämmer und jüngere MNaſthammel 32
7) ältere Maſtbammei 303) mäßig genährte Hammel und Schafe (NMerzſchaſe) 2 e

Eqhweine: volle ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu i Jahren 682) ſei chige e 659) gering entwickelte, ſowie Saucen und SEder 2 0
9) ausländiſche (aus S

Derkauf: Seſchäftsgang138 Rinder, und zwar
38 Oehſen, 9 Kalben, 49 Kühe, 25 Bullen langſam

718 Kälber

384 Schafe a918 Schweine
Nordhauſen, 26. Januar. Auf dem heutigen Schweinemarkte

wurde bei ſchwacher Zufuhr das Paar Ferkel mit 19-26
bezahlt. und geringe mit 19--20 mittlere mit 2124
und beſte mit 25--26

Köln a. Rh., 26. Januar. 1325 Schweine a. Vollfleiſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen 55 b. fleiſchige
5354 e. gering entwickelte 50-51 d. Sauen und Eber
46 48 c. Schweinehendel nach Lebendgewicht mit 20-22 Proz.
Tara. Tendenz langſam, Ueberſtand.

Hannover, 26. Januar. (Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: Stück Großvieh, 731 Schwe'ne, 251 Kälber, 79
Sorge Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug

J Schweine 51 56, Kälber 60--75, Hammel

Waaren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 26. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer

162--165 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 148--
153 Mk. ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 106. Gerſte ſtill.

Wieu, 26. Januar. e per Frühjahr 9,61 Gd., 9,62 Br.,
Roggen ver Frühjahr 8,21 Gd., 8,22 Br., Mais per Mai-

Juni 5,17 Gd., 5,18 Br., Hafer per Frühjahr 6,17 Gd., 6,18 Br.

S

S



Peſt, 26. Janr. Weizen loco behauptet, ver März 9,65 Gd.,
9,66 Vr., per Aprit 9,46 Gd., 9,48 Br., Roggen vr. März 7,99 Gd.,
8.00 Br. Hafer ver März 5,89 Gd., 5.90 Br. Mais pr.
Mai 4,86 Gd., 4,87 Br.

Paris, 26.

14.50.
Paris, 26. Januar.

Jan. 21,70, pr. Febe. 21.75, ver März April 21.60, pr. MärzJuni
9

per März pr. Mai
Nosebr. e

London, 26. Jan.
New-ork, 26.

weizen Weizen loco 86 per Januar
Mai 81 ver Juli 8h. Mais per

(Anfangsbericht.)

(Schlußbericht.)

21.70. Roggen matt, ver Jan. 14.35, per März-Juni 14.50.
Anutwerpen, 26. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.

Hafer bhpt. Gerſte behauptet.
Auſterdam, 26. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.

Roggen loco do. auf Termine flau.
pr. März per Mai 142, pr. Mai-Aug. per Juli per

An der Küſte 0 Weizenladung angeboten.
(Telegramm.) Rother Winter-

ver März 85* per
Januar per März

ver Mai 43* Mehl 3,00, Getreidefracht 2x.
Chicago, 25. Januar. Weizen ver Januar 74

per Mai 777 Mais per Januar 36!/,.

Hamburg, 6. Januar. (Schlußbericht.)
I. Proeukt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Januar 9,50, pr. März 9,50, pr. Mai 9,55, pr. Auguſt
9,723, pr. Okt. 9,27, pr. Dzbr. 9,27. Stetig.

London, 26. Januar. 96 Proz. Javagzucker loco 11 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. Käufer, 9 Sh. 7 d. Verkäufer feſt.

Hamburg, 26. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos. März 31.50 G., Mai 32.00,
33.25 Alles Geld.

Dezor. 33.25 G.
Havre, 26. Janr.

ſchloß mit 5 Points Hauſſe.
Rec ttes für zwei Tage.

F Havre, 26. Janr.
Santos Jan. 37.75, März 38.25,

Brezneu, 26. Januar. Petroleum.
white loco 6.95 Br.

Hauburg, 26. Januar.
loco 6.85 Br.

Antwerpen, 26. Januar.

h w9
Coursnotirunger

der Berliner Vörſe vom 26. Januar.
(Erganzungzs-Courſe.)

Zinsfutz
BDad'ſche Stgatsanl-ih
Lad. Präm. Anleihe 1867.
Baieriſche Präm.-Anleihe
8arme: Stadtanteihe

Berliner Stadt-Oblig.

do. do 1892Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe.
Halleſche Stadtanleihe
Hamb. 50 Thir.-Looſ

ene e

Magdes. St.-An
Meininger 7 fl.-Looſe.
Oideno. 40 Tulr.-Looſe.
Weſtvr. Prov. An

WMnsländiſche Fonds
Zinsfuß

Darletta 100 Lie-Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884.

do. do 1885Cbiſen. Gold-Anikeihe 1889
Codin. Staatsanl.

do. v. 98Egyvtiſche priv. Anleihe
do. do. do.Freidurger 15 Fres. Looſe

Jtal. Natt -Pfd. ſtr.
Kopenhag. Stadt-Anl.
D. critaner Anl.

222

do. Cred. 100, 58.
do. 1860er Looſe
do. 1864er Looſe

Rumäniſche 5 Anl. 81 ſo.
do. 409,

Ruſſiſche Prän

do. do. 1866do. Goldrente 1884.
do. NicolaiOblig.
do. Doden- Kredit
do. 390 do. gar.

t. Anl. 1864

So mniſche Schuld asgeſt.
Scy vediſche St. An 1886

do. do. 1890
do. Hyp. Pfdor. 1878

Türkiſche Anleihe D.
Türkiſche Adminiſtr..

do. Zoll-Oblig.
do. 400 Fres.-Looſe.

Ungariſche Goid I A.
do. Kr.eR.
do. Staarsr. 97 3'/2] 8

Deutſche Hypothekenpf

Zinsfuß
Anh. -Defſſauer Pfandbr.
Deutſch. Gr.-Kr. Präm. I.

D.
do. Aötv. Vrz.100

Gr.K.-B. II. rz. 110.
do. IV. r. 110.
do. V. r. 100.do. VI. utb. b. 1900

Deutkſch. Grundfch. Obl.

do. do. do.Deutſch. Hup.-B.Pfdbr.
D. G. B.-Credit unks. b. 1903
Hamb. Hyv. rzo. à 100
do. unkündb. bis 1900.

Hamb. Hyo.-Bank- Pfd. unk.
bis 1905

Hann. Vod.Pf. Iunk. b. 1904

do. do. IIMeſtuuger S iMeininger Hyp. -Pfdb.
do. H. unkünds. b. 1900
do. Präm.-Pfob.

Nordd. Gr. Cred. Pfdb.
Nordd. Gr. Credit Pfdhr.

IV V unkd'iar bis 1903

Pomr t rVKomm. Hyp. B. III., IV.

do. Hyp. Pfobr. VIII.
Pr. B. C. Vfd. II. r. 110.

do. III.,V.,VIII. r. 100
do. VII.,VIII., I. r. 100
do. XI. r;. 109
do. XIII. r. 100
do. XV. r. o.Pr. Ctr.- B. Pfo. I8d6 u. 89
„18941 unk b. 19001896 unk. p. 1906

1890 unk. b. 1500
1899 unverloosbar

Comm.-Obl. 1887 91
1I1896unk. b. 1906

ußbericht.) Rafſinirtes Type

Deutſche Fonds und Staatspapiere

3. 13240e

Septbr. 32.75 G., Dezbr.

Hamburg, 26. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.50 G., Mai 32.00 G., Septbr. 32.75 G.,

(Aufangsbericht.) Kaffee in New York
Rio 9000 Sack, Santos Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee good
Mai 38.75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 26. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.

Faß zollfrei. Standard

Petroleum ruhig. Standard white

Weizen feſt, per
Januar 21.70, per Febr. 21.75, pr. März April 21.75, per März-
Juni 21.75. Roggen ruhig, pr. Januar 14,30, pr. März Juni

Weizen behpt.,

Rüben Rohzucker

average

weiß loco 19, bez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.,
März 19! Br. Tendenz: Feſt.

S iritns.
Nordhauſen, 25. Januar. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 106 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 26. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.30 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 26. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Jan. 57.40 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver Janr. 37.90 Br.

Stettin, 26. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 39.60 Br.

Hamburg, 26. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 20 G.,
V Februar 20 G., Februar März 19 G., April Mai

s G.
Paris, 26. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet.

Janr. 44.50 G., Februar 44,50, März- April 44.50, Mai Auguſt
44.25 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 26. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., loco 474, Br.
Köln, 26. Janr. Rüböl loco 53.00, Janr. 50,30.
Paris, 26. Janr. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.50,

Febr. 50,75, März April 51.25, Mai Auguſt 52.00.
Hülſenfrüchte.

Nordhanſen, 26. Januar. Kochlinſen 18,00--30,00 Mk. Koch
erbſen 16,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Starke. Kartoffelmehl.
Verlin, 26. Januar. (Amtiich.) Trockene Kartoffelſtärke

22,50 Mk., Kartoffelmehl 22,50 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.
Nordhaufen, 26. Januar. Kartoffeln 4,00--4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 25. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

21 -21 Mk., Liefer. Febr.-März 21 21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 22--22 Mk., Liefer. Febr.-März 22 bis
22! Mk., Superior- Stärke 22--22 Mk., Superior Mehl 22
bis 23 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhaufen, 26. Januar. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40 1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 M.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 1,20--1,27 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 3,60-—3,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

Hamburg, 25. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 29 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Specrial 302 Mk., do. do.
Chamverlain, Roe u. Co. 31 Mk., do. do. Choice Grocery 30 Mk.,
div. Marken 298 30 Mk. Alles per 50 Kläar. netto tranſito.

audbriefe.

F. 10 le kt,u ar uHamburg, 25. Januar. Steinbutt 170 Pfg., kleine 135 Pfg,
Seezungen 165 Pfg., kleine 110 Pfg., Kleiße, große 99 Pfg.
kleine, 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 70 Pfg. Schollen
große 45 Pfa., mittel 42 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellfiſche, große
42 Pfg., mittel 32 Pfg., kleine 26 i Lachs, rothfl. Vfg,Silberlachs 260 Pfg., Lachsforellen fa. Flußhechte 70 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 266 Pfg., Cabliau, große
25 Pfg., kleine 25 Pfg., Lengfiſch 20 Pfg., Rochen 26 Pfg., Blaufiſch

Pfg., Schnepel 38 Pfg.
Stroh. Hen.Nordhauſen, 26. Januar. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 25. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata,
Grundmuſter B., per Januar Mk., per Februar 400 Mk,
per März 3,971 Mk., per April 3,95 Mk. per Mai 3,95 Mk.
per Juni 3,95 Mk., per Juli 3,95 Mk., per Auguſt 3,95 Mk,
per September 3,92i Mk., per Oktober 3,921 Mk., per November
3,921 Mk., per Dezember 3,92 Mk. Umſatz 45 000 Kilogramm.
Tendenz: Feſt.

Bremen, 26. Januar. Baumwolle. Steigend. Upland midd-
ling loco 31,25 Pfg.

Liverpool, 25. Januar. (Schlußbericht) Baumwolle
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen

Middling amerikaniſche Lieferunge.t: Steigend.
Per Jan.-Febr. 37/,, Käuferpreis, Per Juni-Juli 32 Käuferpreig,

ebr.-März 37 Käuferpreis, Juli-Auguſt 32! Käuferpreis,
m därz April 37 Käuferpreis, Aug.-Sept. 32 Käuferpreis,

AprilMai zu Verk.Preis, Sevt.Oit. 32 Käuferpreis“
Mai-guni 3 Verk.Preis, Okt.Nov. 32 Käuferpreis

Metalle.
Amſterdam, 26. Januar. Bancazinn 65!
London, 26. Januar. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer

672/, Lſtrl., per 3 Monate 675 Lſtrl. Blei ſpan. 13/, Lſtrl.
engl. 13/, Lſtrl., Zinn 1081/, Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 25. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixe
numbers warrants 53 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,25 Mk.

Rio de Janeiro, 25. Januar. Wechſel auf London 7!/,.
Bnenos Ayres, 25. Januar. Goldagio 109,00.

Verant wortlich für die Redaktion Dr. Waliher Gebensleben, Halle,
Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglig
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſirn

e c d Dividende 1897 e je- Akt Dividende 1897 7Pr. Centrb. Pfd. 1500. 35 Srefeldeiterdinger r 7 e JuduſtrieAktien. Nordd. Eiswerke. 3 10200bz G
e do. 1906. 33333 EutinLiübek 2. 60 7555 Dividende 1897 Omnibusgeſellſchaft 10 212,7555 Gpr. entr. Komm -Obl. 93,50 Frankfurt Güterbahn. 6*4 104,25 AdmiralsgartenBau 4 80,00z. Oppelner PortlandCement II 189,50 bz. G

Pr. Hyp.A.- B. VIII.-XII. 100 005 6 HalbverſtadtBlankenburg. 6 h Annaburger Steingut 14 176,006 PferdebahnGeſellſchaſten:
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n Sir 4 3778 Dividende 1897 Mansfelder Kuxe. 996,00bz GDeier. Sade v 4 9522 Dividende 1897 AußigTepl. 500 fl. 15 323,006 Sächſ. Kammgarnſpinnereido t 6 i do 3 75.7 Arenberger Bergwerk 60 395,00 z. Böhm. Nordbahn 72/51 (Solsrig) 0 2,005St. Louis ald-Obl. 5,906 Avierbek 145,00 Buſchtdierad. Iit. A. 14 do. Maſch. Fasr. (Harm.) 7 1175,506Puten S. Fr.,rz 1931 6 77 Baroper Walzwerk 0 83,90. do do. B. 113 do. Webſt.F. (Schönberr) 15 233,006Se t. Eiſ 9 5 77 Sergelins 6 135,095 G Galiz. K. Ldw. B. 10 Thür. Gasgeſ. Leipz. 12 230,00e ſen I S Braunfchw. Kohlenwerke z 14323 4 GrazKöſtach 141 59 do. Stamm Pr. 13 230,0007 77 St. J durg-Nlawka a 00 S. Thür. Br.V. St.Se ab ist 4 148 Bee9. 7 ſtbahn. J r e 51 s 4 t 9 S 5h z e. e KiſenbahnSt.-ß.-AktienUngar.Galtz. (gar.). s Conſol. Redenh. St. Pr. 3385.05j.6 Dividende 1897 Zuckerfabr. Glauzig 62 118,606Sarg Wiener 4 103 de Durxer Kohlen kon 49 4577573 DuxBodenbach I.it. 3 Zuckerraff Halle. s 122,008

t 27- Eintracht do. do. u De Tdo. ter 4 weil ert v 2Werabahn Sie e e e Ausländiſche CiſenbahnPrioritätsWladikaw'as und. dis 1906 4 ar 5 b it. igatiWladiſgets e 4 10070 Georg marien 147332 Bank und KreditAktien. Oblizationen.
e e 3 77 Hagener Gußſtabl. 6*/2 14350 Dividende I897 ZinsfußZarslojeSelo 5 c Harzer Eiſenwerte Tr zu 162 00 6 Allg. D. Kr.A. Sp. 11 727353 AuſſigTepliter 3 131662

a u do. do. S Br.. a Dresdner Bank 9 164,75B Böhm. Nordbahn SECiſenbahn-Stamm-Prigritäts-Aktien. Jnowrazlaw, SteinfalzB. 70,803. Gotdaer Privatbank. 6' 131,508 do do. Gold. 4
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163,758. Leovoldsgrude Edderiz 3 I T v r do. Em 1871 5 158M irg-Mlar aw. 7 M b B. S e 4 r o, 1874 Gold. 1 „25Okereufiſse Sudsahn 5 116 700 Dadenente geren t Jud.Aktien, Pr. u. Stamu- Prior. e t. u
3 Mend K Schwert St. Pr. 105 Dividende 1897 do. Em von 1871 u. 72 s 1102,75Ciſenbahn-Stamm-Aktien. Rhein. Anthr.-Kohlen. 5 119 25 Cheinn. Werkz. M. Fabr. Kaſchau-Oderberg 4 99,106

Rdhein.Naſſauiſche Berghau 7*/2222,00 6 (Zimmermann) 9 1194,00 6 PragDux Gold 5 1107,306Dividende Roein. Stahl Lit. C. 34,75 Cröllw. Papierfa rit (1897) 24 un tAachen Maſtricht. 15,755 6 Stadtderger Hütte 6 e 150,903.8 do 49 Schuldverſchr. 4 101,5059Crefelder. 13.056. Wurm.Revier 721134,30 Dörſtewis 4 77.756
Druck und Verlag von Otto Toiele, für die Jaferate verant vorlih: Heinr. Oſtermann, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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